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Wierteljäbriger Abennementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1°, Sar. 


Expedition: Perrentrafe u 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


lung. 


den 21. Juni 1858. N 282. 


Montag 


Sek.⸗Lt. von der Artill. 1. Zu 


von dem Patriarchen von Jeruſalem ihm verliehenen Ritterkreuzes des 
1 0 N 5 5 ö Lührmann, Sec.⸗Lt. vom 2. 


Ordens vom heiligen Grabe zu ertheilen. 


ondon, 18. Juni. In der heutigen Sitzung des Unter: 
Se erflärte Fidsereh “anf eine desfallſige Interpellation 
Horsfall's, daß die Regierung die Reiſe Lord Elgins nach 
dem Norden Chinas behufs Anknüpfung direkter Verbin⸗ 
dungen mit dem Hofe zu Peking vollkommen billige, und daß 
Lord Elgin, ſowie der Bevollmächtigte Frankreichs im Beſitze 
unbeſchränkter Vollmachten ſeien. E 
Betreffs der ſtattfindenden Differenz mit Amerika gaben 
Disraeli wie Fitzgerald ähnliche Erklärungen ab, wie ſie 
Malmesbury geſtern im Oberhauſe abgegeben. NMoebuck, 
Ruſſell und Palmerſton ſtimmten deuſelben bei, 
Paris, 19. Juni. Der heutige „Conſtitutionnel“ de: 


Korps, zum Inſpekteur, der l. geftungs-Infpektion, v. Kriegsheim, 


rektor von Swinemünde, Rückert gen. Burchardi, Major und Kommdr. 


jor u Li. vom 8. Inf. Regt., mit Penſion unter dem gefetzlichen Vorbehalt enklaſſen. 
Abtheil., Franke, 8 


Theden, Hauptm. zur Dispoſition, zuletzt im 4. Inf.⸗Regt., unter 
des Abjchiebs mit ferner bieh un 
ſicht auf Civilverforgung verliehen. Körner, Major a. D., zuletzt H 


Fe zum Kommdr. der 1. Rejerve-PBion.:Romp,, Heckert, Hauptm. unter | itellung in der Gendarmerie, die Aussicht auf Civilverjorgung ertbeilt, von 


5 ' 5 i ie Pforte bezüg⸗ 5 J = 2 ae ; 
mentirt das Gerücht, daß Oeſterreich und d Verſetzung von der 2. zur 3. Ing.⸗Inſpekt., zum Kommdr. der zten Wickede, Hauptm. und Komp. Chef vom 6. Inf.⸗Regt., als Major mit der 
lich der Herzegowina und Bosniens einen Vertrag geſchloſ⸗ Kompagnde 4. ionnier + Mbtheifurne, Fr Hauptmann von der Zten Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und Penſion, 

v. Voß, Hauptm. und Komp.:Chef vom 10, Inf.⸗Regt., als Major mit der 


4 dete, 15 Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die 3proz. begann zu 68, 40, wich 


auf 5 25 und ſchloß in träger Haltung zur Notiz. Alle Effekten waren an⸗ 


geboten. ; P * ien 633 

30. 4 pCt. Rente 94, 40. Credit⸗mobilier⸗Aktien 6:3, 
A Spenter 3h. pot. ie —. Silber Anleihe 93%. „Delterreich. 
Staats- Eiſenbahn⸗Aktien 666. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 592, Franz⸗ 


. 19. Juni, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 27 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 7 Sch. . 
Conſols 95%. Iproz. Spanier 27%. Mexikaner 20%, Sardinier 90%, 
2. 4 proz. Rufen 102. 5 ö 
Dr nen Bonkausineis ergiebt einen Notenumlauf von 19,457,405 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,919,450 Bid. St. ; 
Wien 19. Juni, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 104%. 5 
Silber⸗Anleihe —, Spt. Metalliques 82%. 4 pCt. Metalliques 72 ir 
Bank Aktien 974. Bank Int Scheine —. _ Nordbahn —., 1854er Looſe 
e 
. don 10, 11. amburg 76%. 122, € 4. 
Aber 4 15 lab Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 100. Theiß⸗ Bahn 
. 4. M., 19. Juni, Nachmittags 2% Uhr. In Folge pa 
riſer und wiener niedrigerer Notirungen etwas matter. ; 821 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%. Spt. Metalliques 73%. 
Alder Metalliques 69. 1854er Looſe 1 8 Tan 0 es 3 
x ich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 306, eſterreich. 
i e e chen e e ee Glijabetbahn 
194% Nahe⸗Bahn 624. \ 


amburg, 19. Juni, Nachmittags 22% Uhr, Börfe ſehr fill, mit Aus- 
nahme von öſterreichi chen Kreditaktien, in denen Umſätze zu niedrigeren Cour⸗ 


ſen ſtattfanden. 8 25 a 
S C e: Oeſterreich. Looſe —, Oeſterr. Credit⸗Aktien 1. 

1 a en 650. Vereinsbank 46%. Nord⸗ 

deutſche Bank 84, Wien —. 5 Zn W 

19, Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco tel „Rogg 

bes Fr ab itte wii ohne Kaufluſt. Oel pro Oktober zu . du 

zu haben, ſtille. Kaffee günſtigere Stimmung, Domingo höher bezahlt. 

2 


815 ine’ 5%, irrthümlich. 
000 Ctr. Lieferung 155. Geſtrige Angabe von 60055 8 re 


Uniform des Garde⸗Reſerve⸗Inf.⸗Regts., Ausſicht auf Givilverforgung und Pen⸗ 


Wolff, i. und Ing ⸗Geograpp von der topographischen Abtbeil, des 1 
Generalſtabes, der Abſchied mit Penſion bewilligt. Prinz zu Schp ar 


Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bewilli 
v. Dedenroth, Sec.⸗Lt. vom Kaiſer Franz Cien Bit, en — 


dorff I, Pr.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 24. Regts., als Rüttm. 
mit der Uniform des 3. Landw.⸗Huſ⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der 


des 3. Bats. 24. Regts., der Abſchied bewilligt. Keller, Sec. Lt. zom 2. 


r 
vom 12 Inf.⸗Regt., v. Gerhardt, Mida vom 18. Inf.⸗Regt., zu . 
Fähnrs befördert. v. Bülkingslöwen, Port. = Fähnr. vom 6. Inf.⸗Regt., 
unter Beförderung zum Sec.⸗Lt. ins 25. Inf.⸗Regt., Benkendorff v. Hin⸗ 
e ähnr. vom 10. Inf.⸗Regt., ins Garde⸗Schützen⸗Bat., verſetzt. 
ittm. vom 1. Ulanen⸗Regt., unter Belaſſung in ſeinem Kommando 

als Lehrer bei der Milit.⸗Reitſchule, dem Regt. aggregirt. v. Loos, Rittm. 
vom 1. Ulan.⸗Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. v. Keltſch, Gr. v. d. Goltz, 
Pr.⸗Lts. von demſ. Regt. letzterer unter vorläufiger Belaſſung in ſeinem Kom⸗ 
mando als Adjutant der 10. Diviſion, zu Rittmeiſtern, v. Willich, v. Strang, t 
Sec.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts., befördert. Frhr. v. Lilien, Unteroff. 
vom 8. Huſ.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. Brüncken, Sec. ⸗Lt. vom 
8 7 Bat, v. Didtmann l., Sec.⸗Lt. vom 7. Jäger⸗Bat., zu Prem.⸗Lts., 
v. Bähr, Oberjäger vom 2, Jäger⸗Bat., Gr. v. Hoym, Gefreiter vom öõten 
BR, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Dieſt, Sec.⸗Lt. vom Kaiſer⸗Franz⸗ 
ren.⸗Regt., in das 7. Jäger⸗Bat. verſetzt. v. d. Oſten, Major aggr. dem 
J. Garde⸗Regt. zu Fuß, unter Verleihung eines Patents ſeiner Charge, zum 
2. Kommdr. des 2. Bats. 4. Garde⸗Landw.⸗Regts. ernannt. Frhr. v. Kay: 
jerling, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 2, Garde⸗Regt. zu Fuß, zum Major 
befördert. v. Stülpnagel, Hauptm. von demſ. Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. 
v. Schwemler, Pr.⸗Lieut. von demſ. Regt., zum Hauptm., v. Werthern, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lieut., v. Brieſen, v. Seelſtrang, 
Unteroffiz. von demſ. Regt., zu Port. Fähnrs. Knappe v. Knappſtädt, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Garde⸗ eſerve⸗Inf.⸗Regt., zum Major befördert. 
v. Eberhardt, Hauptm. von demſ. Negt., zum Komp.⸗Chef ernannt. 
v. Knobelsdorff, Pr. Lieut. von demſ. Negt,, zum Hauptm., Loelhöffel 
v. Lowenſprung, Sec.Lleut vom demſ. Regt., v. Knobelsdorff, Sec. 
Lt. vom Kaiſer Alex.⸗Gren.⸗Regt., zu Pr.⸗Lts, v. Kleiſt, Unterojfiz. von 
demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr., v. Gersdorff, Port.⸗Jahnr. vom Kaiſer 
Franz⸗Gren.⸗Regt., v. Wilamowiß⸗Möllen dorff, Port.⸗Fähnr. vom 
Regt. der Garde du Corps, zu Sec.⸗Lts. befördert. v. Hontheim, Rittm. 
und Eskad.⸗Chef vom 7. Ulan.⸗Regt., unter Verleihung des Charakters als 
Major, als Eskradr.⸗Chef in das Garde⸗Kür.⸗Regt. verſetzt. v. Jagow, Ritt⸗ 
1 und Eskadr.⸗Chef vom Garde⸗Kür.⸗Regt., dem Regt. aggregirt. von 
Braunſchweig, Rittm. von demſ. Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. v. Ro: 
j enberg, Rittm. von demſ. Regt., unter Ernennung zum Eskadr.⸗Chef, in das 
3. Kür.⸗Regt. verſetzt. v. Wolde n, Pr.⸗Lt. vom Garde⸗Kür.⸗Regt., zum Ritt⸗ 
meiſter, Fürſt Handjery, Unteroffiz. von demf. Regt., zum Port.⸗Fähnr. be⸗ 
fördert, v. Prillwitz, Pr. Lt. a la suite des Garde⸗Kür.⸗Regts., in den Etat 
des Regts. einrangirt. v. Ribbeck, Rittm. vom Garde-Huſ. Regt., v. Kro⸗ 
ſigk, Rittm. vom Garde⸗Drag.⸗Regt., Fehr. v. Sten Man Ritim. vom 6ten 
Kür.⸗Regt., v. Bodenhauſen, Rittm. vom 8. Kür.⸗Regt. v. Gladiß, Ritt⸗ 
meiſter vom 7. Huf.⸗Regt., unter Belaſſung in ihrem Verhältniß als Eskadr.⸗ 
Chefs, der Charakter als Major beigelegt. v. Wedell, Pr.⸗Lt. vom Garde: 
Drag.⸗Regt., von dem Kommando als Adjutant der 2, Garde⸗KRav. Brig. ent: 
bunden, v. Verſen, Sec.⸗Lt. vom 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt., als Adjut. zur 2. 
Gardesstav.⸗Brigade kommandirt. Baumgartb, Major u. Eskadr.⸗Che v. 3. 
Kür.⸗Regt. als etatsm. Stabsoffizier in das 1. Ulan.⸗Regt. verſetzt. v. Richt⸗ 
hofen, Rittmeiſter und Esladron⸗Chef vom 1. Ulan.⸗Regt., zum Major mit 
Beibehaltung der Eskadron befördert. Urſin v. Baer, Rittm. und Eskadr.⸗ 
Chef vom 4. Drag.⸗Regt., in das 7. Ulan.⸗Regt. verſetzt. v. Mayer, Rittm. 
vom 4. Drag. Regt., unter Ernennung zum Eskadr. Chef, von dem Kommando 
als Adjutant der 3. Diviſion entbunden. Freiherr Roth v. Schreckenſtein, 
Set. ⸗Lieut. vom 9. Huf.⸗Regt., als Adjutant zur 3. Diviſſon kommandirt. 
v. Knoblauch, Sek.⸗Lt. von der Kavallerie 1. Aufg. des 3. Bats. 12. Regts., 
als Sek.⸗Lt. im 3, Ulan.⸗Regt. angeſtellt. v. Plötz, Major und Kommandeur 
des 3. Bats. II. Regts., in das 19. Infant.⸗Regt. verſetzt. v. Hanſtein, 
Major und Kommandeur des 3. Bats. 1. Yan in das 3, Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Böttcher, Sek.⸗Lt. von der Artillerie 2. Aufg. des 1. Bats. 4., ins 1. Bat. 
J. Regts., Ja co bſon, Sek.⸗Lt. von der Artillerie 2. Aufg. des 1. Bats. l., 
ins 2. Bat. 1. Regts., Winckler, Set.⸗Lt. vom 1. klug, des 1. Bats. 1. Re⸗ 
giments, ins Landw.⸗Bat. 34. Inf-⸗Regts. einrangirt, Vielhauer, Set.Lt. 
vom Train 1, Aufg. des 1. Bats. 8., ins 2. Bat. 12. Regts., Fa Sek.: 
Lt. vom 1. Aufg. 2. Bats. 24., Naumann, Sek.⸗Lt. von den Pion. 1. Aufg. 
des J. Bats. 31. Regis. Meinhoff, Set. Lt. von den Pion, 1. Aufg. des 
Landw.⸗Bats. 37. Inf. Regts., ins 1. Bat. 20. Regts. einrangirt. Körbin, 
Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 18., ins 3. Bat, 18, Regts. einrangirt. 
Brunnemann, Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 16. Regts., van Vel⸗ 


v. Griesheim, Pr.⸗Lt., Horn, Graf v. Reichenbach⸗Goſchütz v. Br 
des w. Ul. Sec2ts. im 3. Huf.⸗Regt., v. Bredow II., Sec.⸗-Lt. & la suite N 
ſes Regts., die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Hannover 


Liverpool, 19. Juni. [Baumwolle. 
Mafeſtät ihnen verliehenen Guelphenordens 4. Klaſſe, v. Kameke, Major vom Al 
1 
| 


Markt ſehr feſt. 


Kriegsminiſterium die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich Majeſtät ihm verliehenen Ordens der eiſernen Krone 3. Klaſſe, ertheilt. 
Breytung, Juſtizrath, Gouvernements⸗Auditeur zu Breslau, Ks cus, 
Juſtizrath, Diviſions⸗Auditeur bei der 11. Diviſion, der rothe Adlerorden 4ter 
Klaſſe verliehen. 

Potsdam, 18. Juni. Seine Majeftät der König machte 
auch geſtern und heute die üblichen Morgen⸗Promenaden. Geſtern 
Abend begaben Sich Ihre königlichen Majeftäten zum Thee nach d 
dem Wild⸗Park und heute nach der Pfauen⸗Inſel, wobei Seine Maje⸗ a 
ſtät der König Sich zur Fahrt des Dampfſchiffes bedienten. (St.⸗A.) ö 

Berlin, 19. Juni. [Hof- und Perſonal⸗ Nachrichten) 
Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen traf heute um 3 Uhr a 
Nachmittags vom Schloſſe Babelsberg hier wieder ein und nahm den . 
Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten entgegen. — Heute Vormittag 11 Uhr 
fand unter dem Vorſitze des Miniſter⸗Präſidenten eine Sitzung des Ge⸗ 
richtshofes für Kompetenz⸗Konflikte ſtatt. 

— Der ruſſiſche Geſandte, Baron v. Budberg, hat ſich geſtern 
Abend wiederum nach Schandau bei Dresden begeben. — Der Ge⸗ 
neral:Adjutant des Kaiſers von Rußland, Graf v. Adlerberg, iſt nach 
St. Petersburg abgereiſt. — Der badiſche Geſandte am dieſſeitigen 
Hofe, Marſchall v. Bieberſtein, iſt von Hamburg hier wieder einge⸗ 
troffen. — Der General:Intendant der königl. Schauspiele, Kammer⸗ 
herr v. Hülſen, ift heute Früh nach dem Harz gereiſt und wird daſelbſt 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hannover, 18. Jun pie heutigen Sitzung der 1 ene 
wurde ein theilweiſe vom uns eg Ka Ba: Chenfo 
e von Neben⸗Zeughäuſern mit 43 S I 1 
mit M en ein — wegen Bewilligung der erforderlichen Gelder zum 
i Infanterie⸗Kaſernen. x g . g 
ER 7 je Aus Raguſa wird mitgetheilt, daß e 
Fregatte „L Impetueuſe“ mit 56 Kanonen und 590 Mann unter * 0 
des Linienſchi skapitäns N 9 105 . eing . 
Si ie Fahrt von Toulon in 5 Tagen zurückgelegt. 
1 . ae — e iſt heute Morgens auf dem Landwege von 
i ig abgereiſt. 5 
5 In der Sitzung der Deputisten-Ranmer, 0 BE 
die Interpellation in 1 der Cagliari⸗Angelegenheit Hass bor 
interpellirende Abgeordnete Alfieri ein Dankesvotum für die ee + 7 
Graf Cavour lehnte dieſes ab, indem die Regierung ſich nur 
verſchaffen gew be. m > ® £ 
Moden, 10 6. an. Am 14. fand die Vermählung des kk. Miniſterreſi 
denten Grafen Paar mit der Gräfin Eſterhazi ſtatt. 


Preuß e nu. N 
Berlin, 20. Juni. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der 115 4: 
ben allergnädigft geruht: dem General⸗Major 3. D. N 15 dd den 
Berlin den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Ei 15 . 
Ober⸗ und Korps⸗Auditeur, Juſtizrath Lorenz, * 2 3 
zu Koblenz bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den 
Geheimer Juſtiz⸗Rath zu verleihen. : 

9 N 0 2811 Zu dem am 24. d. Mis,, Bormittags 11 Uhr, 
in der königl. Schloß⸗Kapelle Warte ſtattfindenden Ritterſch ao ne 
in Berlin, Potsdam und Charlottenburg wohnenden oder 1 eben 
Herren Rechts⸗ und Chren⸗Ritter des e ierdurch ganz fr 
benft eingeladen. — Die Rechtsritter verſammeln ſich zu dieſer Feier um 10 
Uhr in den Zimmern neben L e e e 295 Uhr di 

N Zuf . — Die Chrenritter begeben 4, Uhr di⸗ 
25 aa der Agel. erfahrt im Portal Nr. 3 von der Schloßfreiheit her, 
Abtheilung deſſelben nach dem . . 11855 

in Mi N 5 , 
En — eb weißen Beinkleidern, die Rechtsritter mit 
den Bude nnen — Den Auer g ER . 
ab iejen — ift der Zutritt in die Schloß⸗Kape 1 
Beute ab Br en Dreiteftraßt Mr. 35, zu empfangenden Einlaßkar⸗ 
r Jug zn Stolberg-Wernigerode, 
Kanzler des n en far 
illwitz i i dem 2. Juni 
dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter 2. 
1857 28th Patent auß eine mechaniſche Vorlage für Streichmaſchinen zur 
Herſtellang von Watten für Filzbüte, it aufgehoben. ER 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 2 ar 
MiersCieutenant Freiherrn Senfft von Pilſach a la suite des 7. Ula⸗ 


— 


N \ \ (Zeit.) 
N Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen traf geſtern Nach⸗ 
mittag von Potsdam hier ein, wohnte dem Pferderennen bei und kehrte 
des Abends nach Schloß Babelsberg zurück. — Se. koͤnigl. Hoheit der 


5 Reiſe nach der Provinz Preußen, zunächſt nach Graudenz, anzu⸗ 
reten. 

— Der General-⸗Lieutenant v. Prittwitz, Inſpecteur der 1. Inge⸗ 
nieur⸗Inſpektion, iſt mit einem mehrwoͤchenltichen Urlaub von hier nach 
Stuttgart abgereiſt. Der Generalmajor v. Mutius iſt behufs Abſtat⸗ 
tung der perſonlichen Meldungen, in Folge ſeiner Ernennung zum 
Kommandeur der 13. Divifion, von Münſter hier eingetroffen. — Der 2 
Kommandeur des 8. Infanterie: (Leib.) Regiments, Oberſt Marſchall 7 
v. Sulicki, iſt von der oͤkonomiſchen Muſterung des 2. und Füfilier- 24 
Bataillons, aus Küſtrin und Prenzlau, und der Brigadier der 3. Gen⸗ J 
darmerie⸗Brigade, Oberſtlieutenant v. Clauſcwitz, iſt von der Inſpizirung a 
aus dem frankfurter Regierungsbezirk wieder hierher zurückgekehrt. 

— In Bezug auf die Reifepläne der Herren Minifter waͤhrend 
dieſes Sommers vernehmen wir bis jetzt Folgendes: Der Miniſter⸗Prä⸗ 
ſident Freiherr o. Manteuffel gedenkt während des Juli ſich zeit⸗ 


2 i e weiſe auf ſein Gut Croſſen in der Niederlauſitz, in der zweiten Hälfte 
gen⸗Regiments die Erlaubntß zur Anlegung des von des a u fen, Set e vom 1. Auf, des Yandm ats, 39. QnfNegise zu Pen | aber auf eima dra Moden in en Nossen 1a de x 
Rußland Mafeftät ihm verliehenen St. Wladimir⸗Ordens vierter Kla befördert. Freiherr v. Roſenberg, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 5., b Der Miniſter v. d. Heydt hat die Abſicht, i I mi 
mit Schwertern, und dem Premier⸗Lieutenant Baron von la Valette Sultzer, Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 20, ins 1. Bat. 13. Regts., geben. Der 88. ‚ im Juli mit Bl 


t. George vom 7. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment zur Anlegung des]! Harz, Sek. Tt. vom 1. Aufg. d. J. Bats. 16., ins 1. Bat. 15, Regts., Eckhardt, ſeiner Familie eine Reife durch die Schweiz zu unternehmen. Der 1 
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* 


7 


Schiffe „Bremen“, ſeinen glücklichen Fahrten und ſeinem Führer. 


Minister v. Weſtphalen gedenkt im Auguſt eine mehrwoͤchentliche Er: 


ſchen Lloyd“, der keine bremiſche, ſondern eine deutſche Schöpfung ſei, 
und unter den Sympathien des gemeinſamen Vaterlandes freudig er⸗ 
blühen möge. Der Redner trank auf das Wohl des Lloyd und ſei⸗ ſchlo 
nes Verwaltungsraths. Andere Trinkſprüche galten der bremerhavener 
Eiſenbahn, die wohl erſt kommen wird, wenn die deutſche Einheit da 
ift, fo wie dem baldigen Ende der Durchfuhrzölle, der hohen Tarife 
und der ſonſtigen Hemmniſſe des freien Handels. 
rankrei ch. 
Paris, 17. Juni. Die Arbeiten der Konferenz ſind in 


holungsreiſe anzutreten. Der Minifter Freiherr v. Bodelſchwingh 
beabſichtigt ſich im Juli auf einige Wochen nach Haus Heyde in Weſt⸗ 
falen zu begeben. Der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, 
Wirkliche Geh. Rath Freiherr von Manteuffel, der ſich bekanntlich zur 
Zeit in Marienbad befindet, gedenkt ſich im Auguſt nach einem See⸗ 
bade zu begeben. 8 

— Geſtern Abend iſt der evangeliſche Biſchof Dr. Ritſchl, lange 
Zeit General⸗Superintendent der Provinz Pommern, ſeit einigen Jah⸗ 


Berliner Börse vom 19. Juni 1858. 
Fonds- und Geld- course. N 


ren Ehrenmitglied des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, im 75. Lebens- der letzten langen Sitzung kaum nennenswerth vorgerückt. Die nächſte] Freiw. Staats-Auleihe 4 100, br N. Schl Zugb. 
jahre hierſelbſt verſtorben. | . Sitzung iſt auf übermorgen anberaumt, da 18 urn rasch zum en Staats-Aul. von 85 m et. bea Nordo. Ng 1. 531, et., 462 l 458ba 
— Der Legations⸗Sekretär der hieſigen königl. niederländischen Ge⸗ kommen möchte; aus dieſem Grunde iſt auch die montenegriniſche Frage] dito 185314 da | — 1.) A 1. ba. 
edc Roaufien ih vom, bier mad) Paris, dagegen Here bis nach Schluß der Konferenz verschoben worden, und wird die donau. u. 18 4 etw hen] ie e g be 
v. d. Hoeven von Paris nach Berlin verſetzt. (N. Pr. Z.) ſchifffahrtsfrage aller Wahrſcheinlichkeit nach auch nicht auf die Tages⸗ Je 1836/4211004, 6. N dito Prior. A| eg 
— Der „Franff. Poſtztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: „Der ordnung der Konferenz kommen, ſondern ſpäteren diplomatiſchen Ver⸗ ern des [3% 8 — dito Prior. 5. 4 6. 
General⸗Intendant der königl. Schauſpiele, Kammerherr v. Hülſen, handlungen überlaſſen bleiben. Was die Donau⸗Fürſtenthümer betrifft, 8 465 ER dito Brior. F. ih 17 1 


(Kur. u. Nenmärk. 


31844, br. Oppeln-Tarnow. 
8 V 


ift um feine Entlaſſung eingekommen, dürfte fie aber nicht erhalten, fo ſtehen einander nach Aufgebung der Union jetzt drei Entwürfe ge⸗ 


wird, hatte Herr v. Hübner, nachdem er bei den erſten beiden Einla⸗ 


dagegen künftig mehr gegen unberechtigte Einſprachen in ſeine Verwal⸗ genüber: 1) Wahl eines Hoſpodaren in jedem Fürſtenthume und Be⸗ © eee 4 80 . | "dio Per. 1 32 
tung geſchützt werden da dieſe neben dem Lobe guter Finanzwirthichaft ſtätigung derſelben durch die Pforte; 2) Wahl von drei Kandidaten, 8 Sentgacle. 335 Br 8. | dito Prior r 
auch den Intereſſen der Kunſt in würdiger Weiſe entſprochen hat. worunter die Pforte zu wählen hätte; 3) direkte Ernennung der Hoſpo⸗ [e |Kur- u. Neumürk. 1! 924 be. de ee a 16. 
— Unſeres Wiſſens iſt in ai Tagen zum erſtenmal der Fall] daren durch die Pforte. dene 110 1. do Pin . 
eingetreten, daß ein dem preußischen Königöpaufe verwandter Prinz in Herr v. Hübner if nicht nach Fontainebleau an das Hoflager|z Wee ebe e WG m | non c J s 
den königl. Civildienſt eintritt; darum mochte es bemerkenswerth eingeladen worden. Wie dem „Nord“, der ſich täglich in ko 1 5 3 Shen a ea be 
fein, daß vor Kurzem der älteſte Sohn des Fürſten Boguslaw Rad: |heiten gegen den Öfterreichiichen Geſandten ergeht, von hier geſchrieben Teer oe 1194, be 1 dito Se 4% B 
wuisd'or .....,. — a ba. Kuss. Staatsb | — 


ziwill (bekanntlich ein Enkel der unvergeßlichen Königin Louiſe) als 
Auskultator beim hieſigen Kammergericht vereidigt wurde. 


dito Prior. 


Goldkronen — — — || Starg.-Posener . 31, 92 U. 2 
| 
1 


dungs⸗Reihen übergangen worden, von Wien Weiſung erhalten, wenn 


Ausländische Fonds. dito Prior. II 


— Gegen den angeblichen Taſchenſpieler Alfred Bosco, welcher ge; der dritten? eihe noch eine Ein its⸗Rück⸗ a lite 
bier in 8 letzten Tagen öffentlich Vorſtellungen gegeben und ſich Rit⸗ ſichten für fein ae . e 1 N A 8 2 === 
ter der franzöſiſchen Ehrenlegion und Hoftünſtler der Königin von Eng⸗ jedoch entdeckt, und man erſparte Herrn v. Hübner die Mühe, krank |russ-ensi Anleihe 5 100 , . Em. | Släkleı a 
land genannt, iſt geſtern die Kriminalpolizei eingeſchritten. Bei der werden zu müſſen.“ Uebrigens „denkt Frankreich fo wenig pi einen! dito - Anleihe . |5 Ki B. | Wilhelms-Bahn . 8. 
amtlichen Recherche hat ſich ergeben, daß der angebliche Bosco ein] Krieg mit Oeſterreich, wie an eine Landung in England.“ role Prandbriete nn 4 . | dito I. Em. | — ul on 
polniſcher Jude Namens Marcus Eppſtein iſt. Derſelbe iſt demgemäß — Der biefige diplomaiiſche Korrefpondent des „Nord“ hat Briefe Pai 0 l Em P 188% be || _dito Prior. St.) — [44 — — — 
feſtgenommen und wegen Führung falſcher Legitimations⸗Papiere und aus Kopenhagen vom 12. d. M. eingeſehen, worin gemeldet wird,, dito 4 200 f 5, | 
Anmaßung von Titeln und Orden vor Gericht geſtellt worden. (V. 3.) daß im letzten däniſchen Miniſterrathe beſchloſſen wurde, dem deutſchen . 0 Thi 10 75 6 „„ n 9 

(Feuersbrunſt.] Die kleine und ärmliche Stadt Schloppe in Bunde keine Konzeffion zu machen. Man iſt deshalb in Kopenhagen] en 35 E... 6. Iss F. 
der Provinz Preußen iſt am 11. d. Mts. von einer heftigen Feuers⸗ überzeugt, daß die geſtellte Friſt vergehen werde, ohne daß ein Schritt Aotien-Course. u ei 80 N Rx 
brunſt verheert worden. 35 Wohnhäuſer ſammt dem unverficherten zur friedlichen Austragung der Sache geſchehen fei. N 1 Berl.W.-Ored.G.| % | u. 95% be. 
Schulgebäude mit der mühſam erworbenen Bibliothek find ein Raub — Die Franzoſen befolgen am Senegal das altrömiſche Syſtem, | AzenDüsseld. | 3% 2 ba Braunschw. Bnk Sala — 2 zu 2 
der Flammen geworden. Zur Linderung der großen Noth hat ſich ſich von den dortigen unterworfenen Negerkönigen Geißeln ſtellen und | Amst.-Rotterd. .| 1 4 8 bz. 1 12 
daſelbſt ein Unterſtützungs⸗Komite, beſtehend aus dem Bürgermeiſter dieſe in Frankreich erziehen zu laſſen. Drei folder Negerprinzen tra- e manene | 344 142% 5. | Darst abgest)] 5 fl 4 4 & he 
Pokrant, dem Kreisrichter v. Gizyki und dem evangeliihen Pfarramts⸗ fen vor einigen in Toulon ein. In St. Louis beſteht auch eine RT N Pess-Oeeddb. K — NN be 
Verwalter Padrubrin, gebildet, um jede, auch die kleinſte Sendung von „Schule der Geißel“, in welcher nur Söhne von Häuptlingen und] Berlin-Anhälter.| 9 4 1215 * Be Pierre) Bang an ba. 
Liebesgaben in Empfang zu nehmen und zur Vertheilung zu bringen. | Großen des Landes erzogen werden. Vorſtand dieſer Schule iſt der 8 8 I || Geraer Bank 4 8, 4 d 8 

* Ueber einen in Danzig ausgebrochenen Brand entnehmen wir franzöſiſche Beamte und Marine⸗Schriftſteller Guyon, der vor 2 Jah- die I. Sn. f ©. CCE 
aus hier in Breslau eingetroffenen telegraphiſchen Depeſchen Folgendes: ren nach Senegambien kam und durch einen Eingeborenen die Landes⸗ Berl-Ptsd-Mgd. 9 f % C. — al 6 jhietwibe 
Das Feuer brach Sonnabend am 19. Abends 6 Uhr in der Alttadt| Sprache lernte. Die drei Negerprinzen, welche dieſe Schule auch be⸗“ te 1 Z 40 8 be ers „ i A be 
aus und ergriff bei beftigem Sturmwinde die Junkernſtraße, den ſſucht haben, leſen, ſprechen und ſchreiben das Franzöſiſche, und zwar ee Mein Erg hib 4 8 f 61% 8. 0 
Holzmarkt, den Alten Graben und das Breite Thor. Erſtſ„ſehr korrekt“ wie der „Moniteur“ verſichert. dito Prior.. .| — 4% > Serussz B. — u he 9 
Sonntags gegen 2 Uhr konnte man den weiteren Fortſchritten des“ — Faſt alle nichtkatholiſchen Geiſtlichen von Paris proteſtiren in] Waere 5 916 | Pos Prov.-Bank| — 14 [3 G. 6; 
Feuers Einhalt thun. Ueber den Urſprung deſſelben weiß man nichts einem an das „Journal des Debats“ gerichteten Schreiben energisch age a 101 be. d. | Preuss: Maad-d, d fte u.. 
Beſtimmtes; doch wird behauptet, daß es auf einem Zimmermannshofe gegen die ſchwediſche Intoleranz, von welcher der letzte Prozeß gegen] dito U. Em | — 15? 108%, be. | Te 3 4 1 44 b abs 
beim Leimfieden ausgebrochen ſei. Von Elbing und Königsberg iſt] die ſechs übergetretenen Frauen ein fo trauriges Zeugniß ablegt. dito ut. Em] = 14 994 . Weimar. Bank .| 874% flat, R. 

dito IV. En | — 4 86 bz. 


Militär requirirt worden. Berlin, 19. Juni. Die Börfe litt heute unter niedrigen auswärtigen] Dasseld-Elberk| _ 14 


Courſen und unter den Unbilden der Witterung. Die wiener Depeſche von 10 Franc-St-Eisab | 31,18 mamma wechsel- Co 
Deut 1 ch la n 5 9 Rach ein ar een ara 224%, Staatsabn Fa flau.“ „gie Prior... = F 6. Er Amsterdam. 3 e 
Am vori onnabend (12.) hat der] Auch die erſt heut Vorm. eingetroffene pariſer Coursdepeſche ſprach von ſtarken] Masa an NE MEET 
Bremen, 15 I er „ ale Verkäufen, und meldete erhebliche Coursrückgänge. Gleichwohl hätte f das Maga Witzen. 4 1 1 r 1.6 ba 
„norddeutſche Lloyd“ die tra che i 3, Geſchaft auf dem gedruckten Coursſtande günſtiger entwickelt, wenn die Börſe Ales e U London 32 
Das neue Schraubendampfſchiff „Bremen“, welches am 19. d. M. die] nicht abermals der Indolenz ihres Vorſtandes den Tribut hatte zollen | Mecklenburger 2 13 1 4 2 1 r 
erſte Reiſe nach Newyork antritt, und ſeit mehreren Tagen auf der] muſſen, der ihr bei jedem Witterungswechſel auferlegt wird. Ein plötzlich ein⸗ Mänster-Hamm.|4 4 - — Ager 
; 1 bi S latz der Feſtlichkeit. fallender Gewitterregen machte dem Gejchäft vorzeitig ein Ende. In Disconten | Neisse-Brieger .| 3% (65 B. Breslan . 
Rhede bei Bremerhaven lag, bildete den Schauplatz der Feſtlichkeit. fallender C 8 f Zetti . Neust.-Weissb. — 4, | 2 
Eine zahlreiche Geſellſchaft aus Bremen und auswärtige Notabilitäten 1 Lace n ſich Geld immer noch gefragt und iſt unter 4 % Niederschles. ir 1 4% B. n RN 
g 8 1 Ne. o. Pr. Ser I. l. — 4 91 G e 
waren von Mitgliedern des Verwaltungsraths zu einer Fahrt nach dem Unter Kredir Allien war der Verkehr in Oeſterreich. bei weichenden Gourfen 40 br r a RE P Kar ba 
o. Fr. Ser. IN. — — Bremen 8 . 100½ br. 


noch ziemlich belebt. Indeſſen war ſchon vor Eröffnung der Börſe nur 14% 
unter dem letzten geſtrigen Courſe 112 zu bedingen; man eröffnete dann durch: 
ſchnittlich nur zu 111% und ſchloß 110%, zu dieſem Courſe aber eher geſucht 
als angetragen. Darmſtädter drückten ſich bei matterem Geſchäft abermals um 
%.% auf 94% ; ult. fir wurde zu 94 gehandelt. Deſſauer gingen um Y% 
auf 49% zurück, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile ftellten ſich gleichfalls etwas 
matter, behaupteten ſich jedoch im Weſentlichen auf 101, nur ein kleiner Po⸗ 
ſten ging zu 101% um, und eben jo wichen Leipziger bei übrigens geringem 
Geſchäft um X % auf 67%. Berliner Handelsgeſellſchaft (784), Preußiſche 
(Sl ), ſchleſiſcher Bankverein (80) behaupteten ihre letzten Courſe, die beiden 
letzteren waren zur Notiz nicht zu haben Genfer gingen dagegen um 1 % 
auf 66% zurück. Meininger und die Aktien der beiden hamburger Banken 
blieben zu den letzten Courſen angeboten. x } 
Zettelbankaktien verharrten in ihrer Geſchäftsloſigkeit. Preußiſche Bank⸗ 
antheile fanden % 4 billiger mit 134% einen Käufer, doch blieben Poſten 
zu dieſem Courſe übrig. Für Braunſchweiger war 102 auch heute zu bedin⸗ 
gen. Weimariſche wurden weiter um 4 % auf 96% herabgeſetzt und blieben 
unverkäuflich, obgleich die jetzt erfolgende Auszahlung einer Abſchlagsdividende 
von 2 % ein Motiv fein würde, das bei einer vernünftigen Richtung der Ka⸗ 
pitalsanlage und der Spekulation eine Coursſteigerung zu rechtfertigen geeignet 
ſein würde. Thüringer wurden um 4 % auf 74% berabgeſetzt. Geraer, mit 
81½ geſtern gefragt, waren heute zu dieſem Courſe unvertäuflih, Von Pro⸗ 
vinzialbankaktien erhielt fi zu höherem Courſe nur für pommerſche Frage; 


Schraubendampfſchiffe eingeladen, und machten auf demſelbenn dann 
einen Ausflug bis zum Leuchtthurm. Einem längeren Berichte der 
„Weſer⸗Zeitung“ über dieſe für Bremen wie den deutſchen Handel be⸗ 
deutſame Inauguration entnehmen wir einige allgemein intereſſantere 
Details. Das mit einer Maſchine von 700 Pferdekraft verſehene Schiff 
iſt halb ſo lang wie der „Leviathan“, die Länge beträgt 334 Fuß, und 
die Breite 42 Fuß über Deck (der „Leviathan“ hat 680 Fuß Länge 
und 83 Fuß Breite). Die Tiefe beläuft ſich auf 28 Fuß, die Höhe 
der Decks iſt über 7 Fuß. Im Ganzen hat das Schiff vier Decks, 
die in mehrere waſſerdichte Abtheilungen geſchieden ſind. Die Lade⸗ 
fähigkeit beläuft ſich außer den Pafjagieren auf circa 850 Tons Koh: 
len und circa 1000 Tons Güter. Die Kajüten find mit dem beſten 
Komfort und mit feiner Eleganz eingerichtet, die erſte wird etwa 60, 
die zweite 110 Paſſagiere faſſen können. Zu beiden Seiten des ſchö— 
nen, geräumigen Salons, den die feinſten Möbel, und an den Wän: 
den Medaillons mit Anſichten Bremens ſchmücken, ſind die netten 
Schlafkammern der erſten Kajüte, welche für je 2 und beziehendlich 
4 Perſonen eingerichtet ſind, und außer den ſauberen Betten, Sophas, 
Waſchtiſche und verſchiedene verſchließbare Kaſten enthalten. Nicht nur 
die erſte, ſondern auch die zweite Kajüte hat ihr beſonderes Rauchzim⸗ 
mer für Herren und ihr beſonderes Damenzimmer. Muſikliebhaber 
finden in der erſten Kajüte ein treffliches Piano, das Schiff beſitzt fer: 
ner zwei Badezimmer und eine Bibliothek. Das Zwiſchendeck iſt ge⸗ 
räumig, luftig und allen Rückſichten auf Geſundheit entſprechend, es 
wird im Ganzen über 400 Perſonen aufnehmen können. Eine Wan⸗ 
derung durch alle dieſe Räumlichkeiten, welche Zeugniß von einer ſelte⸗ 
nen, bis auf die kleinſten Details ſich erſtreckenden, Solidität und Sorg⸗ 
falt geben, konnte nicht verfehlen, eine allgemeine Befriedigung zu er⸗ 
wecken. Auf der Rückfahrt vom Leuchtthurm wurde das Feſteſſen an 
Bord des Schiffes gehalten, von zahlreichen Feſtreden begleitet. Der 
verdienſtvolle Hauptgründer und Vorſitzer des „norddeutſchen Lloyd“, 
Hermann Meier, wies in ſeiner eröffnenden Anſprache darauf hin, was 
die Geſellſchaft erſtreben wolle, wie ſie, um das große Ziel trotz vieler 
entgegenſtehender Schwierigkeiten erreichen zu können, der thatkräftigen 
Hilfe des vaterländiſchen Publikums und deſſen wachſender Erkenntniß 
bedürfe, daß das ganze Unternehmen kein bremiſches, ſondern ein deut⸗ 
ſches, und Deutſchland zu dienen geſchaffen ſei; ſein Hoch galt dem 


) Sollte im gestrigen Berichte heissen : 85% 8. 


Berlin, 19. Juni. Weizen loco 50-68 Thlr. — No loco 39— 
39% Thlr., Juni⸗Juli 3974 —30 Thlr. verk. 1A 30% Air 
verk., September⸗Oktober 2 Thlr. — W 956 eig 

Gerſte große und kleine 3136 Thlr. 

47 1775 NN Thlr. 
f oo 15% Thlr. Br., Juni 15% Thlr. Br., Juni⸗Juli 15 lr. 
Br., aut Kuguft 15% Thlr. Br., tember-Ölioer 161575 Thlr. g ahl. 
Sul, Aa 18 1 N N S. Sul 84 —18—18½ Thlr. bezahlt, 

s —18 * — r. bez., E — | 
bez., n 219% b e eee eee 

oggen und Spiritus ſtark irt ich niedriger. — 
ene lee a 4. erirt und weſentlich niedriger. — Rüböl 


F 
Stettin, 19. Juni. Weizen etwas matter, loco j 2 
gelber pr. September -Oftober e Thlr. bezablt, 57% Wir . 
Pr ogaen miediger verkauft, ſchließt etwas feſter, loco pr. S2pfd. 39 
10 matze Tölr. bez., yd. pr. Junt⸗ Juli 39% 38) Thlr. des, 7 bid. 
pr. Juli August 40 —39—38½ Thlr. bezahlt und Gld * 5 

40 Er G n * pr. eee e lr. bezahlt, 

. . r., pr. 2 
man bewilligte für dieje gern % % mehr (109%). jbr 43 hir ber ee 


Eiſenbahn⸗Aktien blieben im Allgemeinen feſt, und nur einige Spekulations⸗ Gerſte 74% öpfd. altes Gewi u 
Aktien, namentlich öfterreihiihe Staatsbahn ſchlugen, dem Einfluß der leiten neue dez., märkiſche fucceffive Lesen 8 de ber pommerſche 37 Thlr. 


N 8 m; in. Sie wu g N 5 806 ne . = 
den Börſen folgend, eine weichende Richtung ein. S rden Anfangs zu > Ea. ept.⸗Oktober 50 52pfd. altes Gewicht exkl. polniſch. und preuß. 


174%, alſo 1% Thlr., fpäter meiſt zu 173%, alſo 2½ Thl. billiger gehandelt. 6 
Bei anderen Deviſen verhinderte die feſte Haltung größere Abſchlüſſe u. Cours⸗ Heutiger Landmarkt. Weizen 57—63 Tblr. Roggen 40—46 Thlr. 
Gerſte 30—32 Thlr. Hafer 26—29 Thlr. Erbien 48—54 Thlr. E 


tüdgänge, dagegen kam es felten zu einer Beſſerung des Courjes, Nur Bots: 
damer wurden heute 1% höher mit 135 genommen, und Oberſchl. A, und C. Nüböl feſter, loco uf Thlr. Br. pr. Juli⸗Auguſt 15% Thlr. bez., pr. 
r. bez., pr. September⸗ Oktober 15% Thlr. bezahlt 


blieben 4 % hoher als geſtern zu 135%, geſucht. Für Nordbahn war mei: 
ſtens nur 4 % weniger (53) zu bedingen, auch mit 52% wurden mehrere 8 ih 
vtritus ſehr flau, loco ohne Faß 20%, % bez., pr. Juni⸗ Juli und 
pr. Juli⸗Auguſt 19% —19% % bez. und Br. 20% Sr. re ren Ä 
B 


Poſten gehandelt. Mecklenburger ſcheinen nur in einem kleinen Poſten mit 
46% gehandelt zu fein, es war unter 47 regelmäßig wohl nicht anzukommen. — 

% bez. und Gld., pr. September⸗Oktober 18% 2, 

Lelnol loco inkluſive Faß 13% Thlr. W. nnn 


Koln⸗Mindener und Rheiniſche behaupteten ſich; die dritte Emiſſton der letzteren 
war mit 82 heute nicht zu haben. Fortwärend flau angeboten⸗ blieben 
Pottaſche Ima Caſan 9% Thlr. bez. 


Thüringer, für die heute kein Gebot zu erlangen war, und auch Anhalter wa⸗ 
Breslau, 21. Juni. [Broduftenmartt.] Weizen, Gerſte und Hafer 


ren % billiger mit 122% nicht leicht zu placiren. Rhein⸗Nahebahn erhielten 
in feſter Haltung, letzte Preiſe bez, Roggen matt. — Oelſaaten ohne Geſchäft. 


ſich mit 62 auch heute gefragt. Stettiner wurden % hoher 1134, bezahlt, 

ebenſo Ruhrort⸗Crefelder % höher mit 92. e 
— Für Kleeſaaten beider Farben gute Ö z. — i 
(eher Toco J, Su 975 wg Frage, rothe hüher bez. Spiritus 


In preußiſchen Fonds war geringer Verkehr. Die Anleihen waren zu den 
letzten Notirungen eher zu haben; von Prämienanleihe wurde etwas % billiger 
mit 114% gehandelt. Staatsſchuldſcheine behaupteten ſich auf 8344, Marki⸗ 
Ihe und Pommerſche Pfandbriefe etwas feſter, eritere 7 hoher, Weſtpreußiſche 
in beiden Emiſſionen % reſp. % niedriger. Pommerſche Nentenbriefe 
herabgeſetzt, Brandenburger 4 höher, Sächſiſche blieben % billiger übrig. 


Ein folgender Redner dankte in feinem Toaft auf den (B. und 9.3.) 


Senat der republikaniſchen Regierung in erfter Stelle ER EFT DE ae 0 und Gewicht. 
i 8 duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 19. Juni 1858. N Kl N * 
dafür, daß fie nichts für den Lloyd gethan habe, und ſo Jauer Ur en ne Aae 1360 Gl. Benin 20 othe Kleeſaat 14—15—16—16% Thlr., weiße 1617-18 bis 
dann für das fördernde Wohlwollen, welches ſie durch die Geſtattung Borussia 2 olonia 1005 Br. . lberfedder 200 Br. a 18% Thlr. | 


Theaters Repertoire. 

Montag, den 21. Juni . 2 | 

21. Juni. - Boritellung des 2. Abonnem * 
ſtellungen. „Othello.“ Trauerſpiel u 5 Akten von Sbaleſpense Aberiept | 
von Voß und Graf Baudiſſin. N, o, Herr Lebrun, als Gaſt.) ' 

Dinstag, den 22, Juni. 67. 22 des 2. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. „Er muß auf's Land.“ Luſtſpiel in 3 Aufzügen, nach dem 
Franzöſiſchen von W. Friedrich. (Rath Preſſer, Hr. Leb run, als Gaſt.) ö 

n der Arena des Wintergartens. | 

Montag, den 21. Juni. 1. Vorſtellung im 2, bonnement. „Der böſe 
Geiſt Lumpacivagabundus, oder: Das lüderliche Kleeblatt.“ 
Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Akten von Neſtroy. Muſik von A. Müller. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


einer ungehinderten Entfaltung des Inſtituts und durch die Erleich⸗ 
terung der freien Betriebſamkeit an den Tag gelegt habe. Bürger⸗ 
meiſter Duckwitz, der im Namen des Senats dankte, bob hervor, 
daß die Wirkſamkeit des Senats nur durch ein Hand in Handgehen 
mit den Bürgern ihre Weihe empfange, und daß fie nur Stückwerk 
ſein werde, ſobald ihr nicht die Hilfe und Thatkraft der Mitbürger zur 
Seite ſtehe. Daran ſehle es in Bremen nicht, in allen Schichten der 
Bevölkerung ſei die Liebe für die Vaterſtadt und ein patriotiiher Eifer 
mächtig, um Gutes zu ſchaffen. Die Spuren davon ſeien überall be⸗ 
merkbar, ſie ſeien jetzt handgreiflich an der Schöpfung des „norddeut⸗ 


210 Gl. Stettiner National: 101 Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 dr. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 93 Gl. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 127 Gl. 
ciederrheiniſche zu Weſel 210 Br.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts Aktien: Ruhrorter 1124, Br.? Mühlheim. Dampf. Schlepp 101% 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 73% Br. Hörder Hütten⸗Verein 123%, 
etw. bez.“ Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 98% Br. 
ha ar mit einem Stern verſehenen Aktien werden inkl. Dividende 1857 ger 
n 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


